
L Ö S U N G S B E I S P I E L und H I N W E I S E 

 

Wissenschaftssprachliche Strukturen 
 
ARBEITSBLATT: Textaufgaben  
 „Stress“ LV/TA: 90 Minuten insgesamt (Für die TA / WS sind 30 Minuten 
Bearbeitungszeit empfohlen) 
___________________________________________________________________ 

Textaufgaben (TA) / Wissenschaftssprachliche Strukturen (WS) 

Dieser Prüfungsteil überprüft Ihre Fähigkeit, typische grammatische Strukturen der 
deutschen Wissenschaftssprache zu erkennen und korrekt anzuwenden. Dazu gehören 
unter anderem: 

Der Teil Wissenschaftssprachliche Strukturen (WS) wird zusammen mit dem Teil 
Leseverstehen ausgeteilt. Für beide Prüfungsteile stehen insgesamt 90 Minuten zur 
Verfügung. Für den Teil WS werden etwa 30 Minuten Bearbeitungszeit empfohlen. 

Sie erhalten mehrere Aufgaben, in denen Sie Sätze oder kurze Texte in eine andere 
grammatische Struktur umformen sollen, ohne die Bedeutung zu verändern. 

Typische Aufgaben sind zum Beispiel: 

• Umformung von Aktiv- in Passivstrukturen 
• Passiversatzformen 
• Relativsätze und Partizipialkonstruktionen sowie Gerundivum 
• Konjuktiv II Sätze 
• Bildung von Nominal- und Verbalkonstruktionen 
• Umwandlung eines Textes in indirekte Rede 
• u.a. 

Hinweise zur Bearbeitung 

• Die Bedeutung des ursprünglichen Satzes darf sich nicht verändern, auch der Tempus 
ist beizubehalten. 

• Es können mehrere sprachlich korrekte Lösungen möglich sein. 
• Achten Sie besonders auf Verbformen, Kasus und Satzstruktur. 

  



 

 

Titel: Stress– und warum wir ihn brauchen.“   S.1 

I: Bitte wandeln Sie um! 

1. Nach Meinung der Pädagogin Helen Heinemann lieben nur wenige Menschen  Stress. 

Mögliche Lösung:  

Wie die Pädagogin Helen Heinemann meint, wird (Stress) nur von wenigen Menschen (Stress) 

geliebt. // Die Pädagogin Helen Heinemann meint, dass Stress nur von wenigen Menschen 

geliebt wird. 

 
Geprüfte Strukturen: 

• Nominalstil – Verbalstil 
• Aktiv – Passiv 

 
 

2. Forschern zufolge können wir von Natur aus mit Stressrektionen umgehen, um unsere  Gesundheit 

zu verbessern. Außerdem kann Stress auf unsere Psyche eine positive Wirkung haben, die man nicht 

unterschätzen sollte. 

Mögliche Lösung:  

Forschern zufolge können wir von Natur aus zur Verbesserung unserer Gesundheit mit 

Stressreaktionen umgehen. Außerdem kann Stress auf unsere Psyche eine positive, nicht zu 

unterschätzende Wirkung haben.  

 
Geprüfte Strukturen: 

• Verbalstil – Nominalstil 
• Partizipialattribut im Relativsatz – Gernundivum 

 
 
 

3. Kurzfristiger Stress führt zu einer schnelleren Heilung von Wunden, weil die Immunabwehr durch 

einen solchen Stress angeregt wird. 

Mögliche Lösung:  

 Kurzfristiger Stress regt die Immunabwehr an, deshalb / deswegen / daher / darum / aus  

 diesem Grund führt ein solcher Stress dazu , dass Wunden schneller heilen / geheilt werden. 

 

Geprüfte Strukturen: 
• Kausalsatzumformung (weil – deshalb / daher / usw.) 
• Nebensatzbildung mit dass 

 
 



4. Der Effekt von Stressreaktionen kann auf die Zunahme der weißen Blutkörperchen zurückgeführt 

werden, die unseren Immunschutz erhöhen. 

Mögliche Lösung:  

Der Effekt von Stressreaktionen ist auf die Zunahme der unseren Immunschutz erhöhenden weißen 

Blutkörperchen zurückzuführen. 

 
Geprüfte Strukturen: 

• Passiversatzform 
• Realtivsatz – Partizipalkonstruktion 

 
 

5. Die Natur hat uns mit Stressreaktionen ausgestattet, deshalb können wir tägliche Herausforderungen 

besser meistern. 

Mögliche Lösung:  

 Aber wenn die Natur uns nicht mit Stressreaktionen ausgestattet hätte, könnten wir  tägliche 

Herausforderungen nicht so gut / nur schwerlich / nur mit Mühe meistern.  

 

Geprüfte Strukturen: 
• Aber wenn Konstruktion mit Konjunktiv II 
• Satzlogik (Irrealer Konditionalsatz) 

 
 

 

  



 

Titel: Stress– und warum wir ihn brauchen.“   S.2 

 

II: „Beim Social Stress Test müssen die Probanden sich vor strengen Prüfern um einen Job 

bewerben. Was die Studienteilnehmer nicht wissen: Die Prüfer sollen alles tun, was einen 

nervösen Bewerber unter Druck setzt. Der anschließende Gedächtnistest zeigte folgendes: 

Die gestressten Bewerber konnten sich Gegenstände besser merken als die entspannten 

Bewerber. Stress kann also beim Lernen helfen, weil unsere Konzentration gesteigert wird. 

Ob das Gelernte dadurch wirklich gefestigt ist, weiß man allerdings nicht!“ 

 

 

 

BITTE SETZEN SIE DEN GANZEN TEXT IN DIE INDIREKTE REDE ! 

 

 Der Psychologe Oliver T. berichtet, beim Social Stress Test müssten die Probanden sich vor 

strengen Prüfern um einen Job bewerben. Was die Studienteilnehmer nicht wüssten: Die Prüfer 

sollten alles tun, was einen nervösen Bewerber unter Druck setze. Der anschließende 

Gedächtnistest habe folgendes gezeigt: Die gestressten Bewerber hätten sich Gegenstände 

besser merken können als die entspannten Bewerber. Stress könne also beim Lernen helfen, 

weil unsere Konzentration gesteigert werde. Ob das Gelernte dadurch wirklich gefestigt sei, 

wisse man allerdings nicht! 

 


